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der Vegetabilien , erſter Theil .

Der ſechtzigſte Proceß .
Die Tinetur des Frantzoſen⸗Holtzes , vermittelſt

des 47 . 48 . 49 . Proceſſes .

Zubereitung .
1. Auf die zarten Spaͤne des friſchen , beſten , gruͤnen , fe

ſhchren Frantzbſen⸗Holtzes , bdei vornehmlich die gepuͤlverte
Nude. gieſſet man in einer hohen chymiſchen Phiole , ohnẽ

daß
ſonſ

uns dazů gethan wuͤrbe, einen rertifleirten Spiritum Viat , ſo
er bier Finger breit daruͤber ſtehe . Hierauf laßſet man alles

t cinander, auf oberwehnte Weiſe , vier Stunden fedri und
(irtete das Gefaͤß oͤſters um , ſo wird eine rothe Fluͤßigkeit
Ii ſchtoimmen, die, wentk fie ſich geſetzet, durch einen leinen

Achhefeihetund alſo von ihren Hefen geſchieden worden , be⸗
ohees aufztiheben . Darauf kochoet man ' mit friſchem Spiritu

Ueberbleibſel, und hebet jede Tinctur wohl gekeinicet auf ,
CiD Vön ſcharſenaromatiſchen und hitzigen Geruch und
Gochtmackfeyn Nimmt man aber hierzu bin reines Altoko
IMO die Sinetnn aleeit befer werben ;

eea B

2 . Wenn dieſe vormittelſt eines aufrichtigen Alcohols be⸗
Mte Sine , aug AURI ONoi Kolben , beh gelindem Feuer
Mliect wird , daß davon nur ein Viertheil zurück bleibt , ſo
MO Die Tinetur ſehr ſtarck , dicke, und mit den Kraͤften des

Fhekoſen⸗Holtzes erfället ſeyn. Wo aber ein wäfferigtes
chna im dem hierzugenomnſenen Spiritmbefindlich geweſen ,
hfintet das Habtz ' nieder zu ſincken , wenn die Tinctun ab⸗

Mllert wird . Iſt aber das⸗Alcohol höchſt rein geweſen ,
Clift fih die Finen leicht abdeſtilliren , ohne truͤbe zu wer⸗

und nimunt an⸗Kräften zu . tajan

Der Nutzen .
ii Hiermitwird alſo erwieſen, daß dunchdieſe Operation die
gle, hartzigte , balhamiſche Kraft , aus wohlriechenden⸗Höl⸗

M ezogen /aͤnfbebatten, und zum Gehrauch in der Mediein

Mitani mirdad abie Dinrrum , die

gtnSheile hersorubringons i Die ràite foler Linet
Moihre vormden fonberbaien Kenii des Holtzes herzhice iſt

Kirniaromatifchen, balſamiſchten , öhlgten, hayzigten sosie
MOD Daherv erdek nua dem Jiandae de

Schlan⸗
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Schlangen⸗Holtze , Roſen⸗und SandelHoltz , vermittelſl glide
Kunſtgriſſe , und Spiritus dieſe hoͤchſt nuͤtzlichſten Tine

verfertiget . Und wenn dieſe Frantzoſen⸗Holtz Tinctur aufi
lich gebraucht wird , ſo heilet ſie vunderbarlich die fhwanniat
ſchleimigte , giftige , boͤsartigen und veneriſchen Geſchwütehſt
moͤgen in der Haut und Feti oder im Munde , Gaumen , H
und in der Kehle befindlich ſeyn.

Der ein und ſechtzigſte Proceß.
Die Tinctur des Scammonei durch den 4 )

48 . 49 . Proceß .

Zubereitung .
Die milchigten , dicken, ſetten Saͤfte, die von ſelbſt gushe

verwundeten Pflautzen flieſſen , pflegen etwas hartziges byf

zu haben , wenn ſie durch die Warme der Luft oder der Gonen

ausgedaͤmpfft und alſo verdickt worden ſind . Dergleichen m
vornemlich die: Sájte deg Salats , des Chondrilli , Sonc
Hieracii Taraxaci . Scorzoneræ Tragopogonis , Cichoteſ

Tithymali Euphorbii Convolvuli .aus den Artenvon Mohh

und dergleichen mehr . Alle Saͤfte von dieſer Artwerden, walt
ſie trocken , zu Pulver gerieben und mit ſchlechtem rectifieititi
Spiritu Vini , eut oder gweymahl in einer Phiole anf ow

kt aufſieden , groͤſtentheils aufgeloͤſet, und laſſen wenig irdi

Hefen zuruͤck. Eben ſo pflegt Ah auch das Scammonium

Syrien , welches ein Sajt eines Convolvuli gurit verhalen :

i Der Nutzen . F

Die ſolchergeſtalt verfertigte Tinetur des Scammofiüfil
ret durch den Leib aus , wenn ſie in geringer Doſi, nemli )
zwey Quentlein mit drey oder viermahl ſo viel Rofen

vermiſcht , genommen wird . Es pflegt aber auch DiRe
Scammonei aus derſelben gemacht zu werden . Di tn
letztern Proceſſe zeigen inſonderheit auch die Wuürckung

u

reinen Spiritas Vini , in zuſammengeſetzteVegetabillel
m

der Regel der Chymiſten ià nige
ihm gleich iſt . Nemlich ein vollkommen aufrichtiges Alee

nimmt aus denen wohlgetrockneten und zuſammen geſchlel
j
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etabilien faſt allein das verbrennliche in fich, nemlig è
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